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Höher springen und schneller am Ball sein als der Gegner: Für die Werdenberger Teams unter dem Strich geht es am Wochenende um die Wurst.

Bild: pd

Erfolgreiche Masters: Saskia de Klerk, Petra Sulser, Walter Rohrer und Jorge Diez Etcheverry (von links).

TORSCHÜTZEN
Nur Fanionteams der Region

1. Fabian Hardegger Haag 16
2. Bernhard Allgäuer Rüthi 11
3. Daniel Janssen Sevelen 10
4. Igor Manojlovic Gams 8
5. Kevin Rohrer Buchs 8
6. Pascal Haldner Haag 6

Wendelin Hobel Rüthi 6
Dario Zimmermann Trübbach 6

9. Francesco Clemente Buchs 5
Christoph Marquart Haag 5
Dario Prestagiacomo Grabs 5

12. Steven Hercod Sevelen 4
13. Nicolas Fäh Gams 3

Marco Fluri Gams 3
Rhobil Georgis Trübbach 3
Marian Hvisc Rüthi 3
Roman Roos Haag 3
Gzim Saiti Rüthi 3

19. Lukas Bachmann Haag 2
Dominik Hardegger Gams 2
Dominik Lampert Haag 2
Blerim Murtezi Trübbach 2
René Rüdisühli Gams 2
Cyrill Schlegel Buchs 2
Marcel Schneider Grabs 2
Michael Senn Buchs 2
Adnan Yildiz Sevelen 2

… sowie 26 Spieler mit einem Tor

ANSPIELZEITEN
3. LIGA, GRUPPE 1
Samstag, 16. April
16.00 Uhr: Bonaduz – Trübbach
Sonntag, 17. April
14.00 Uhr: Sevelen – Untervaz

3. LIGA, GRUPPE 2
Samstag, 16. April
16.00 Uhr: Ruggell – Rüthi

4. LIGA, GRUPPE 3
Samstag, 16. April
17.00 Uhr: Montlingen II – Haag
18.30 Uhr: Sargans II – Grabs
Sonntag, 17. April
16.00 Uhr: Walenstadt – Gams

5. LIGA, GRUPPE 3
Freitag, 15. April
20.45 Uhr: Grabs II – Taminatal
Samstag, 16. April
17.00 Uhr: Sargans III – Sevelen II
Sonntag, 17. April
15.00 Uhr: Trübbach IIa – Balzers III

5. LIGA, GRUPPE 4
Freitag, 15. April
20.00 Uhr: Haag II – Rebstein IIIa
Samstag, 16. April
18.30 Uhr: Gams II – Triesenberg II

FRAUEN 3. LIGA, GRUPPE 1
Sonntag, 17. April
14.00 Uhr: Buchs – Mels

RANGLISTEN
2. LIGA
Gruppe 1:

1. Chur 97 13 9 2 2 37 : 15 29

2. Weesen 13 7 5 1 20 : 9 26
3. Montlingen 13 7 3 3 35 : 19 24
4. Au-Berneck 05 13 6 3 4 24 : 19 21
5. Rorschach 13 6 2 5 23 : 23 20
6. Buchs 13 5 4 4 21 : 19 19
7. Rebstein 13 4 4 5 25 : 27 16
8. Altstätten 12 4 2 6 20 : 27 14
9. Rapp.-Jona II 13 4 2 7 19 : 31 14

10. Vaduz II 13 3 4 6 16 : 25 13

11. Schluein Ilanz 12 3 2 7 16 : 31 11
12. Triesen 13 1 3 9 19 : 30 6

3. LIGA
Gruppe 1:

1. Ems 13 9 1 3 32 : 11 28

2. Thusis-Cazis 13 9 1 3 31 : 16 28
3. Bad Ragaz 13 8 3 2 22 : 14 27
4. Balzers II 13 8 2 3 38 : 19 26
5. Sargans 13 5 4 4 26 : 22 19
6. Chur 97 II 13 5 3 5 30 : 24 18
7. Sevelen 13 4 4 5 21 : 24 16
8. Valposchiavo 13 4 4 5 23 : 28 16
9. Flums 13 4 2 7 23 : 26 14

10. Untervaz 13 4 1 8 21 : 37 13

11. Bonaduz 13 2 4 7 13 : 26 10
12. Trübbach 13 1 1 11 12 : 45 4

Gruppe 2:

1. Schaan 14 8 4 2 25 : 11 26

2. Ruggell 14 8 4 2 27 : 12 26
3. Staad 14 7 6 1 33 : 13 25
4. Diepoldsau 14 5 5 4 27 : 21 18
5. Rheineck 14 4 8 2 14 : 11 18
6. Goldach 14 5 4 5 18 : 18 17
7. Rüthi 13 5 3 5 18 : 25 16
8. Teufen 13 3 3 7 15 : 22 10
9. Triesenberg 14 2 5 7 15 : 29 9

10. Appenzell 14 2 4 8 14 : 29 8

11. Dardania 14 2 4 8 15 : 30 8
12. Scintilla 22 0 22 0 0 : 0 0

Rückzug Scintilla aus dem Meisterschaftsbetrieb!

4. LIGA
Gruppe 3:

1. Widnau II 11 10 1 0 39 : 10 31

2. Haag 12 7 3 2 39 : 20 24
3. Walenstadt 12 5 5 2 27 : 20 20
4. Mels IIa 12 5 2 5 29 : 27 17
5. Buchs II 12 4 5 3 14 : 15 17
6. Diepoldsau II 12 5 1 6 14 : 30 16
7. Au-Bern. 05 II b 11 4 2 5 9 : 12 14
8. Montlingen II 12 4 2 6 22 : 22 14
9. Gams 12 3 5 4 22 : 27 14

10. Grabs 12 1 5 6 14 : 26 8
11. Sargans II 12 0 3 9 12 : 32 3

International erfolgreiche Masters
Am Wochenende starteten vier Flöser am gut besuchten Masters-Meeting im deutschen Villingen. Sie überzeugten mit steigenden
Leistungskurven und zahlreichen persönlichen Bestzeiten. Saskia De Klerk und Jorge Diez Etcheverry holten je sechs Einzelmedaillen.

SCHWIMMEN. Insgesamt gingen
138 Schwimmer im 25 Meter
Sportbad am Rande des Schwarz-
waldes an den Start. Saskia De
Klerk hatte sich nicht optimal
auf den Wettkampf vorbereiten
können. Die Woche vor dem
Wettkampf musste sie wegen
Krankheit aufs Training verzich-
ten. Dennoch realisierte sie fünf
Bestzeiten, die gleichzeitig auch
neue Clubrekorde bedeuten.
Sechsmal konnte sie in der Alters-
kategorie 25 Jahre zuoberst aufs
Treppchen steigen: über 100 Me-
ter Rücken (1:09,83), 100 Meter
Lagen (1:09,98), 50 Meter Rücken
(31,96), 50 Meter Schmetterling
(31,74), 100 Meter Freistil
(1:00,57) und über 50 Meter Frei-
stil, wo sie souverän mit der
schnellen Zeit von 26,77 an-
schlug. Die Sprintspezialistin be-
legt zurzeit über diese Distanz
den hervorragenden 16. Platz in
der Schweiz.

Bedeutungsvolle Bestzeit

Jorge Diez Etcheverry verbes-
serte über 100 Meter Schmetter-
ling seine alte Bestzeit, die er
schon lange zu unterbieten ver-
suchte, von 1:06,59 auf 1:05,02.
Eine sensationelle Zeit, die

ihm auch den ersten Platz
einbrachte. Der unbesiegbare
Masters-Schwimmer sicherte
sich weitere fünf Goldmedaillen
in der Alterskategorie 40 Jahre:
über 50 Meter Schmetterling

(29,04), 100 Meter Freistil (58,43),
50 Meter Freistil (26,52), 100 Meter
Lagen (1:10,56) und 50 Meter
Rücken (32,90).

Dass kontinuierliches Training
langfristig Erfolg bringt, bewies

Walter Rohrer. Er hatte in den
vergangenen Monaten hart trai-
niert und wurde mit schnellen
Zeiten belohnt. Über 50 Meter
Brust gewann er in der Alters-
klasse 45 Jahre mit 37,91 eine

Silbermedaille. Die 50 Meter Frei-
stil absolvierte er in 28,76, was
ihm in einem kompetitiven Feld
Rang acht einbrachte, und die 50
Meter Schmetterling schaffte er
in 33,79 (Rang fünf).

Als neuestes Mitglied bei den
Flöser Masters lieferte auch Petra
Sulser in Deutschland solide
Leistungen ab. Sie schwamm in
der Altersklasse 40 Jahre mit
3:10,15 über 200 Meter Freistil
knapp an einer Medaille vor-
bei und belegte Rang vier. Über
50 Meter Freistil wurde sie mit
35,85 Siebte und über 100 Meter
Freistil belegte sie Rang fünf
(1:24,29).

Schnelle Staffeln

Beide Staffelrennen gelangen
dem SC Flös sehr gut. In der
Mixed Staffel über 4×50 Meter
Lagen gewannen Sulser, Rohrer,
de Klerk und Diez Etcheverry
Gold in der Altersklasse 120–159
mit der Zeit von 2:16,56. In
der 4×50-Meter-Freistil-Staffel ge-
wann das Quartett mit 1:58,47
zusätzlich eine Silbermedaille.
Das erfolgreiche Flöser Team
belegte im Medaillenspiegel den
erfreulichen fünften Rang von
insgesamt 36 Clubs. (mw)

Heisse Duelle am Wochenende
für die Teams unter dem Strich
ROBERT KUCERA

FUSSBALL. Drei Mannschaften
des Werdenbergs betrachten der-
zeit den Trennstrich in der unte-
ren Tabellenregion aus jener
Position, die niemand innehaben
möchte. Zwar ist es noch viel zu
früh, um in Panik zu geraten und
keinTrainer auf dieserWelt würde
acht respektive neun Meister-
schaftsspiele vor Schluss von
Schlüsselspielen reden. Doch
just an diesem Wochenende
treten die drei Werdenberger
Teams auf den jeweils anderen
Club unter dem Strich. Und die
Frage darf gestellt werden: Wenn

nicht jetzt ein Dreier eingefahren
wird und mit dem Sieg Mumm
und Schwung für den Rest der
Rückrunde geholt wird, wann
dann?

Es wird Zeit, zu punkten

In der 3. Liga Gruppe sieht die
Lage für den FC Trübbach prekär
aus: Tabellenletzter und neun
Punkte Rückstand auf den ret-
tenden zehnten Platz. Den
bislang einzigen Saisonsieg
schaffte Trübbach gegen den
Gegner am Samstag. Holt Trüb-
bach erneut drei Punkte gegen
Bonaduz, so bleiben die Wart-
auer Letzte. Doch der Wert des

Siegs wäre grösser als die ge-
wonnene Punktezahl.

Anders als der FC Trübbach
hat der FC Grabs in der 4. Liga
Gruppe 3 in der Rückrunde be-
reits gepunktet. Was noch fehlt,
ist der Dreier, um sich den Teams
oberhalb des Strichs entschei-
dend zu nähern, um sie so unter
Druck zu setzen. Auswärts bei
Sargans II, Tabellenletzter hinter
Grabs, sind drei Punkte also
Pflicht. Im Heimspiel der Vor-
runde reichte es beim 2:2 nur für
einen Punkt.

Unter Zugzwang ist auch das
Frauenteam des FC Buchs in der
3. Liga. Zwar beträgt der Rück-

stand auf Platz neun nur ein
Punkt. Doch da man am Sonntag
zu Hause gegen das Schlusslicht
FC Mels antritt, ist ein Sieg
Pflicht, um im Kampf um den
Ligaerhalt Oberwasser zu er-
halten. Aber Vorsicht: Mels holte
den einzigen Saisonsieg gegen
die Buchserinnen.

Den Abstand vergrössern

Je sechs Punkte beträgt der
Vorsprung auf einen Abstiegs-
platz für den FC Sevelen (3. Liga
Gruppe 1) und den FC Gams
(4.Liga Gruppe 3). Um nicht noch
in den Abstiegsstrudel gerissen
zu werden, sind jetzt drei Punkte

mehr als nur willkommen. Seve-
len trifft auf Untervaz, das nur
drei Punkte Vorsprung auf einen
Abstiegsplatz hat. Ein kapitales
Spiel für beide Teams. Wie man
Untervaz schlägt, wissen die
Seveler aus der Vorrunde, als
man die Heimreise mit einem 5:0
im Gepäck antreten durfte.

Der FC Gams trifft auf den
Tabellendritten FC Walenstadt.
Während die Gamser im letzten
Spiel einen Dreier eingefahren
haben, scheinen die Walen-
stadter das Siegern verlernt zu
haben. Die Chance also für die
Gamser, mehr herauszuholen, als
das 4:4 von der Vorrunde.
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